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„MAGPlan –Fieberkurve“

Parameter-Trendvergleich für Messstelle 0063/511-4
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Relief
Geologie
Tektonik
Grundwasser

Funktionsraum 
Mineral- und 
Heilquellen

Digitales Höhenmodell 
Baden-Württemberg

Der Modellraum: Stuttgarter  Talkessel

MAGPlan und frühere Projekte zur räumlichen 
GW-Untersuchung in Stuttgart

Projektpartner:
LHS Stuttgart und 
LUBW 

Projektlaufzeit:
2010 – 2014 (5 Jahre)

Projektbudget:
gesamt 3,4 Mio. EURO
(200.000 € LUBW)

Projektförderung:
LIFE+ 2008 
Environment

Fördersatz:
50 % 
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Projektgebiet

Insgesamt ca.
8.500 Bohrungen
1.500 GW Meßstellen
25.000 Analysen

806 LCKW-Ver-
dachtsflächen (mit 
B), von denen
101 untersucht 
wurden

Ziele MAGPlan für Stuttgart

Schadstoffentfrachtung des Mineralwassers
Dazu sind erforderlich:

• Identifizierung der mineralwasserrelevanten Schadstoffeintragstellen, 
Beschreibung ihrer Fahnen, Dynamik und Auswirkungen

• Entwicklung eines Sanierungskonzeptes: Welche Schadstoffquellen müssen 
zur Verbesserung der Mineralwasserqualität in welchem Maß entfernt 
werden?

• Beschreibung von Maßnahmen, mit denen die Sanierungsziele erreicht 
werden können. Quantifizierung von Aufwand und Zeitbedarf, optimaler 
Einsatz der Mittel.

• Prognose des Sanierungserfolgs, der erzielt werden kann (Relation 
Sanierungsziel, Aufwand und Zeit einschl. Umsetzung in die 
Verwaltungspraxis)

• Monitoringkonzept: Welche GWM müssen in welcher Weise beobachtet 
werden, um den Sanierungserfolg messen zu können?

• Herstellung öffentlicher Sensibilität und Akzeptanz (breite Öffentlichkeit, 
Politik, insbesondere Gemeinderat, Pflichtige, Fachöffentlichkeit)
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Komplexe Hydrogeologie im Stuttgarter Nesenbachtal

Aquifergeometrie:Keuper:
Schluff-Tonsteine 
in Wechsellagerung
Mit Dolomitsteinbänken und
Sulfatgesteinen

Oberer Muschelkalk:
Kalkstein mit einzelnen
Tonmergelsteinlagen
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Hydrostratigraphie und Aquifergeometrie -
bestimmt durch selektive Gipsauslaugung

GW-Neubildung

MAGPlan Maßnahmen

• Konzeptionelles Grundwassermodell

• Schadensherdcharakterisierung

• Dreidimensionales numerisches Grundwasserströmungsmodell, eingebettet in 

bestehende (großräumige) Modelle

• Dreidimensionales, instationäres, reaktives LCKW-Transport-

modell (1950 – 2010)

• Identifizierung systembedeutsamer Kenntnislücken

• Untersuchungsmaßnahmen (Forensik, Immissionspumpversuche) 

• Modellierung eines Sanierungs- und Monitoringkonzepts (MAGPlan)

• Öffentlichkeitsarbeit („Gläserner Aquifer“)
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Iterative Vorgehensweise

Datenerfassung, 
Auswertung

Konzeptionelles 
Modell

Numerisches 
Grundwassermodell

Kenntnislücken => 
Untersuchungs-

maßnahmen

Erhebung bestehender Daten
• Schichtenverzeichnisse, Ausbaupläne

• Messwerte (Klimadaten, GW-Stände…)

• Karten, Lagepläne usw.

• Stoffparameter (Schadstoffe, Stoffe zur 
Milieucharakterisierung)

Verarbeitung von Daten (Raum und Zeit)
• Interpretation von Zusammenhängen

• Beschreibung der Systemeigenschaften, 
Prozesse und Wirkungsmechanismen

Möglichst naturnahe

Hydrogeologische (konzeptionelle) 
Systemvorstellung     

Datenlage im 
urbanen Raum
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Konzeptionelles Modell

Geologisch-hydrogeologische
Charakterisierung

Hydrogeochemische, 
Charakterisierung

Systemverständnis Verständnis der Stoffausbreitung
und der Prozesse

Konzeptionelles Systemmodell Konzeptionelles Stoffmodell

Hydrogeologisches Modell

Forensische Untersuchungsmethoden

Tracertests Isotope /
Umwelttracer

Anthropogene
Spurenstoffe
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Mikrobeben durch Reduzierung des Porendrucks?

Oszillation des Druckspiegels 

Hochgeschwindigkeits
druckmessungen

Aquiferdiagnose

T. Ertel
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Schadensfallcharakterisierung Standorteigenschaften

Schadenshistorie

Schadensherde, Stoffspezies

Stand der Sanierung, Entfrachtung

Schadstoffmigration, 
Fahnengeometrie

Milieubedingungen, Hinweise auf 
(Bio-)Abbau

Bodenluftabsaugstellen

Schadensfallcharakterisierung

• Geologisch-hydrogeo-logischer 
Überblick,

• Schadenshistorie,

• Anzahl, Lage der Herde 
(Anfangskonzentrationen, 
aktuelle Konzentrationen),

• Stoffspezies, 

• Hinweise auf stoffmindernde 
Prozesse,

• Schadstoffausbreitung, 
Fahnengeometrie,

• Stand der Sanierung, 
Entfrachtung

ChloroNet 5. Fachtagung 12     H. J. Kirchholtes

22. November 2012 9/13



Schadstoffmodell
Frachtbilanzierung unter Berücksichtigung von Schadstoffabbau
Zweiteilung: Oberflächennahe und tiefe Stockwerke

GW-Neubildung

Oberer Muschelkalk

Unterkeuper

Gipskeuper mit 
Teilstockwerken

LCKW
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Schadstofftransport in allen Stockwerken:
Prozesse erkennen und verstehen

Vorflut 
Neckartal

Mineral- und
Heilquellen

Grundwasser-Neubildung      
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Hohe örtliche Auflösung  <> Bereiche ohne Kenntnis

Hohe Detailgenauigkeit im Einzelfall, 
geringe Informationsdichte in Einzugsgebietsskala

S. SPITZBERG (2006)

Feingliederung vertikal 
(Bank für Bank)

• Heterogenitäten in 
Durchlässigkeit

• Abbauprozesse

• Verweilzeit

Schadstoff-Herde und -Fahnen 
mit Mineralwasserrelevanz
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Städtischer Grundwassermanagement-Plan

Maßnahmenkatalog zur nachhaltigen Verbesserung der Grundwasserqualität

• Sanierungskonzeption zur Beseitigung mineralwasserrelevanter Schadensherde

• Gezielte Sicherungsmaßnahmen zur 

Verminderung des Schadstoff-

Transports

• Sanierungszielprognose

• Langzeit – Monitoring - Konzept

• Öffentlichkeitsarbeit

MAGPlan Zeitplan

Nr. Arbeitspakete I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

Science and Policy Panel

WP 1 Überblick, Charakterisierung GW-strömung

WP 2 Schadstoffbelastung und Transportprotzesse

WP 3 Schadstoffabbau- und Retentionsprozesse, NA

WP 4 Sanierungskonzepte und Bewirtschaftungsplan

WP 5 Handlungsempfehlungen und Leitfäden

WP 6 Projektmanagement und Öffentlichkeitsarbeit

2010 2011 2012 2013 2014
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